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Eingegangene Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 

Nr. 
 

 Stellung- 
nahme 
vom 

Stellungnahme Behandlungsvorschlag 

1 RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft und 
Infrastruktur 

06.09.2021 

 
 

 
 
 
Die Ausführungen des RP Stuttgart werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 

2 RP Stuttgart 
Abteilung Mobilität, 
Verkehr, Straßen 

12.01.2022 

 

 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen des RP Stuttgart werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Mit den im LAP beschriebenen Maßnahmen können die von 
gesundheitskritischen Pegelwerten tags/nachts > 65/55 dB(A) 
betroffenen Gebäude/Einwohner deutlich reduziert werden. 
Das Lärmminderungspotential von geschwindigkeitsredu-
zierenden Maßnahmen (Tempo 30) ist in Kapitel 4.2.1 im LAP 
aufgeführt. 
 
Dennoch sollte darüber hinaus vom Straßenbaulastträger 
geprüft werden, ob ergänzende Maßnahmen (beispielsweise 
der Einbau von lärmmindernden Belägen bei der nächsten 
anstehenden Sanierung) umgesetzt werden können. 
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Kenntnisnahme. Die entsprechenden Abwägungen gemäß 
dem Kooperationserlass des MVI BW wurden im Rahmen der 
Lärmaktionsplanung durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Gemäß dem Kooperationserlass des MVI BW sind auch 
lärmrelevante Straßen mit weniger als 8.200 Kfz/Tag 
einzubeziehen, um ortsbekannte Lärmprobleme zu ermitteln. 
Bei der Ermessensausübung im Rahmen der Lärm-
aktionsplanung ist besonders zu berücksichtigen, dass nach 
der Lärmwirkungsforschung Werte ab 65 dB(A) am Tag und 55 
dB(A) in der Nacht im gesundheitskritischen Bereich liegen 
(vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 
2449/17, Rn. 36). Mit der Lärmaktionsplanung ist darauf 
hinzuwirken, diese Werte nach Möglichkeit zu unterschreiten. 
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Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Kenntnisnahme. Die genannten Punkte müssten in einem 
gesonderten Verfahren geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 

3 Landratsamt 
Esslingen 

05.10.2021 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen des Straßenbauamts werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Dennoch sollte geprüft werden, ob im Zuge 
von zukünftigen Erhaltungsmaßnahmen lärmmindernde 
Beläge verbaut werden können. 
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Die Ausführungen des Kommunalamts / ÖPNV werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Die Belange des ÖPNV wurden im LAP abgewogen. Im 
Rahmen der Lärmaktionsplanung werden aufgrund der 
flächendeckend ermittelten Pegel und Betroffenheiten im 
gesundheitskritischen Bereich tags/nachts > 65/55dB(A) ganz-
tägige Tempo 30-Maßnahmen festgelegt. Das MVI BW weist 
darauf hin, dass mit der Lärmaktionsplanung darauf hin-
zuwirken ist, dass die Werte von tags/nachts 65/55 dB(A) nach 
Möglichkeit unterschritten werden sollen.  
 
Aufgrund der hohen Lärmbelastung und Anzahl an betroffenen 
Einwohnern sollten die ggfs. erforderlichen Anpassungen der 
Dienst- und Umlaufpläne überprüft werden. Der Minderung von 
Betroffenheiten im gesundheitskritischen Bereich (tags/nachts 
> 65/55 dB(A)) sollte im Rahmen der Abwägung und 
entsprechend den Zielen des MVI BW Vorrang gewährt 
werden. 
 
Gemäß dem Kooperationserlass des MVI BW sind auch 
lärmrelevante Straßen mit weniger als 8.200 Kfz/Tag 
einzubeziehen, um ortsbekannte Lärmprobleme zu ermitteln. 
Optionale nächtliche Geschwindigkeitsregelungen wurden im 
Rahmen der Lärmaktionsplan abgewogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Thema ÖPNV wird im Rahmen des LAP abgewogen. 
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Im Rahmen der Lärmaktionsplanung werden aufgrund der 
flächendeckend ermittelten Pegel und Betroffenheiten im 
gesundheitskritischen Bereich tags/nachts > 65/55dB(A) ganz-
tägige Tempo 30-Maßnahmen festgelegt. Das MVI BW weist 
darauf hin, dass mit der Lärmaktionsplanung darauf hin-
zuwirken ist, dass die Werte von tags/nachts 65/55 dB(A) nach 
Möglichkeit unterschritten werden sollen. 
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Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Gemäß dem Kooperationserlass des MVI BW sind auch 
lärmrelevante Straßen mit weniger als 8.200 Kfz/Tag 
einzubeziehen, um ortsbekannte Lärmprobleme zu ermitteln. 
Bei der Ermessensausübung im Rahmen der Lärm-
aktionsplanung ist besonders zu berücksichtigen, dass nach 
der Lärmwirkungsforschung Werte ab 65 dB(A) am Tag und 55 
dB(A) in der Nacht im gesundheitskritischen Bereich liegen 
(vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. Juli 2018, 10 S 
2449/17, Rn. 36). Mit der Lärmaktionsplanung ist darauf 
hinzuwirken, diese Werte nach Möglichkeit zu unterschreiten. 
 

Gemäß dem ergänzenden Schreiben zum Kooperations-
erlass vom MVI BW (Stand: 13.04.2021) obliegt die 
Ermessensausübung bei nicht-kartierungspflichtigen 
Straßen (weniger als 8.200 Kfz/Tag) bei der zuständigen 
Fachbehörde. Bei straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen 
sind dies die Straßenverkehrsbehörden. Die Anordnung 
unterliegt dem Zustimmungsvorbehalt der höheren Straßen-
verkehrsbehörde (VwV-StVO zu § 45 zu Absatz 1 bis 1e Rn. 
13 unter Verweis auf die Lärmschutz-Richtlinien-StV). Das 
bedeutet, dass die untere Straßenverkehrsbehörde und die 
höhere Straßenverkehrsbehörde bei Straßen mit einem 
Verkehrsaufkommen von weniger als drei Millionen 
Kraftfahrzeugen pro Jahr durch den Lärmaktionsplan nicht 
gebunden sind, sich die im Lärmaktionsplan dargelegte 
Abwägung der Gemeinde je-doch zu eigen machen können. 
Die Fachbehörden sind hierbei grundsätzlich an die 
ermessenslenkenden Verwaltungs-vorschriften gebunden, was 
auch vom Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg (VGH) 
bestätigt wird (vgl. VGH Baden-Württemberg, Urteil vom 17. 
Juli 2018, 10 S 2449/17, Rn. 28). 
 
Eine Alternative Tempo 40-Maßnahme wurde im 
Lärmaktionsplan abgewogen. 
 
Kenntnisnahme.  
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4 Verband Region 
Stuttgart 

11.08.2021  

 

 
Kenntnisnahme. 

5 Eisenbahn-
Bundesamt 

12.08.2021 

 
 
 

 
 
 
Kenntnisnahme 
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6 Verkehrs- und 
Tarifverbund 
Stuttgart GmbH 
(VVS) 

02.09.2021 vielen Dank für die Übersendung des Lärmaktionsplans der Gemeinde Reichenbach, zu welchem wir nachfolgend aus Sicht des 
ÖPNV Stellung nehmen. 
 
Bei allem Verständnis für die Notwendigkeit der Lärmaktionsplanung sollten die Maßnahmenvorschläge so ausgestaltet werden, dass 
der ÖPNV als Teil der Maßnahmen zur Lärmminderung (vgl. Kapitel 4.3.4 des Lärmaktionsplans) gestärkt und nicht geschwächt wird. 
Insofern sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, dass der Lärmaktionsplan auch Maßnahmen darstellt, wie die für den ÖPNV 
entstehenden Fahrzeitverluste kompensiert werden können. Hierfür eignen sich z. B. der Umbau von Busbuchten zu Kap- oder 
Straßenrandhaltestellen, die Neuordnung von Parkierungen und Vorfahrtsregelungen im Zuge der Linienverläufe, die Einrichtung von 
Busspuren oder die Installation einer Busbevorrechtigung an Lichtsignalanlagen. Eine solche Darstellung vermissen wir im 
vorliegenden Planwerk. 
 
Der Lärmaktionsplan der Gemeinde Reichenbach sieht für einige Straßen mit ÖPNV Maßnahmen vor, für welche angesichts eines 
DTVs von < 8.200 Kfz gesetzlich kein zwingender Handlungsbedarf besteht, wie z. B. der K1208 (Schillerstraße) oder der L1151 
(Blumenstraße/Schorndorfer Straße). Aus Sicht des ÖPNV sollte daher in der Gesamtabwägung auf die Umsetzung von Maßnahmen 
verzichtet oder diese auf den nächtlichen Zeitraum von 22 Uhr bis 6 Uhr beschränkt werden. 
 
Bei der Darstellung der Maßnahmen im Lärmaktionsplan, von welchen der ÖPNV betroffen ist, entsteht der Eindruck, dass zum einen 
durch die Aufteilung der eigentlich zusammenhängenden Gesamtmaßnahme in die Einzelmaßnahmen M1 bis M5, zum anderen 
durch den Verweis auf die Untersuchung der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (Literaturverzeichnis zum 
Lärmaktionsplan: Fußnote 21), welche unserer Einschätzung nach auf die Verhältnisse in Reichenbach (keine kurzen 
Haltestellenabstände) nur bedingt zutrifft, eine Minimierung der Verlustzeiten des ÖPNV hergeleitet werden soll, um die im 
Kooperationserlass des Landes genannte Schwelle von 30 Sekunden zu unterschreiten und folglich keine negativen Auswirkungen 
für den ÖPNV nachzuweisen. Diese Vorgehensweise widerspricht der in Kapitel 4.3.4 der Lärmaktionsplans gleichermaßen 
genannten Zielsetzung der ÖPNV-Förderung, um „den Modal Split zugunsten umweltfreundlicher Verkehrsmittel zu beeinflussen“. 
Zur Auflösung dieses Widerspruchs innerhalb des Lärmaktionsplans bedarf es auf jeden Fall einer abwägenden Betrachtung der 
Auswirkungen durch die Maßnahmen auf den ÖPNV. 
 
Nachdem von den Maßnahmen insbesondere die langlaufende Regionalbuslinie 262 Plochingen – Schorndorf betroffen ist, welche 
an beiden Endpunkten verlässliche Anschlüsse zu weiterführenden (Schienen)verkehrsmitteln herstellen muss und bei welcher in der 
Summe der Maßnahmen alleine in Reichenbach mit 41,5 Sekunden Verlustzeit je Richtung (in Summe also 83 Sekunden je Umlauf) 
der Schwellwert von 30 Sekunden eindeutig überschritten ist, sind sämtliche geplanten Maßnahmen, welche diese Linie betreffen, 
ganz besonders gegeneinander abzuwägen. Hierbei sind die Auswirkungen der Fahrzeitverluste auf die gesamte Fahrzeugumläufe 
zu betrachten, und zwar nicht nur bezogen auf die geplanten Maßnahmen in Reichenbach, sondern sämtliche in Zusammenhang mit 
der Lärmaktionsplanung stehenden Maßnahmen in allen Ortschaften entlang des gesamten Linienverlaufs. 
 
Wie bereits eingangs erwähnt ist daher in der Gesamtabwägung zu prüfen, ob auf die geplanten Maßnahmen im Zuge der L1151 
angesichts der geringen Anzahl der Betroffenen v. a. tagsüber und des gesetzlich nicht zwingend gegebene Handlungsbedarfs 
zumindest tagsüber komplett verzichtet werden kann. Mit Blick auf die weiteren betroffenen Buslinien 142 (knapp 58 Sekunden 
Verlustzeit je Umlauf) , 144 (43 Sekunden Verlustzeit je Umlauf), 148 (gut 35 Sekunden Verlustzeit je Umlauf) und 149 (knapp 15 
Sekunden Verlustzeit je Umlauf) und deren Fahrplan- und Anschlussstabilität sollte weiterhin abgewogen werden, ob nicht Tempo 40 
anstelle Tempo 30 oder ggf. Tempo 30 nur nachts geeignete Mittel wären, dem vom Lärmaktionsplan selbst aufgebauten 
Spannungsbogen zur Lärmminderung durch ÖPNV-Förderung im Rahmen einer Abwägung der Betroffenheiten (betroffene Personen 
durch Lärmminderung vs. betroffene Fahrgäste des ÖPNV) gerecht zu werden. Alternativ wäre allerdings auch die eingangs 
erwähnte Festlegung konkreter Kompensationsmaßnahmen zur Vermeidung der Fahrzeitverluste im ÖPNV im Lärmaktionsplan 
denkbar. 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

 
 
 
Die Belange des ÖPNV wurden im LAP abgewogen. Im 
Rahmen der Lärmaktionsplanung werden aufgrund der 
flächendeckend ermittelten Pegel und Betroffenheiten im 
gesundheitskritischen Bereich tags/nachts > 65/55dB(A) ganz-
tägige Tempo 30-Maßnahmen festgelegt. Das MVI BW weist 
darauf hin, dass mit der Lärmaktionsplanung darauf hin-
zuwirken ist, dass die Werte von tags/nachts 65/55 dB(A) nach 
Möglichkeit unterschritten werden sollen.  
 
Aufgrund der hohen Lärmbelastung und Anzahl an betroffenen 
Einwohnern sollten die ggfs. erforderlichen Anpassungen der 
Dienst- und Umlaufpläne überprüft werden. Der Minderung von 
Betroffenheiten im gesundheitskritischen Bereich (tags/nachts 
> 65/55 dB(A)) sollte im Rahmen der Abwägung und 
entsprechend den Zielen des MVI BW Vorrang gewährt 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abwägungen zu alternativen Maßnahmen (Tempo 30 
nachts/Tempo 40) sind im Lärmaktionsplan enthalten. 
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7 Stadt Wernau 07.09.2021 

 

 
 
Kenntnisnahme. 

8 Stadt Plochingen 16.09.2021 

 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

9 Gemeinde 
Baltmannsweiler 

21.09.2021 

 

Kenntnisnahme. 

10 Stadt Ebersbach an 
der Fils 

29.09.2021 

 

 
 
 
Kenntnisnahme. 
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11 Deutsche Bahn AG 20.09.2021  

 

 

 
 
 
Kenntnisnahme. 


